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Karlsruher
Mitwochs ,

Zeitung .
den 28 . Dec. 1308 .

Mil G . sßhcrzcgttch Badischem gnädigst « », PrivileAio .

I nnh a lt : München : Rangordnung — Augsburg : Kälte — Stuttgart : Gesandte — Mann ,

heim : Fest — Leipzig : Herzog von Auerstädt — Aus Frankreich : Spanische Angelegenheiten— Pa¬

ris : Siebenzehntes Bulletin — 7tus dem Elsaß ; Tkuppenzüge —

Deutschland .
München , vom 15 . December «

Das 6y . Scük des königl . Regierungsblattes giebt vor¬

läufig eie Rangvcrhäünlfse zwischen . den höhern Civil - und

Milttä - stellen an , bis eine neue allgemeine Rangordnung

des Kön greichs erscheint . ES ist nämlich seftgesert : i )

Len ersten Rang nach den din ^ renden Ministem und j

den Kevnreamren haben die Marschälle des Reichs ; 2)

denselben folgen die eff ktiven Mitglieder des geheimen

Wachs im ausserordentlichen Dienste , sohin auch diejeni¬

gen General - KretSkommissaire , welche wirkliche Mitglieder

des geheimen Rarhs sind ; z) nach ihnen reihen sich die

General - Lieutenants , welche ein General - Kommando füh¬

ren , wenn sie nicht entweder als Marschälle , wo sie , den

Vorrang hgben , oder als Mitglieder des geheimen RarhS ,

wo sie mit den übrigen geheimen Röthen nach dem Dienst -

Aller roulle : en , in ein« , höhere Klaffe sich eignen ; 4 ) die

General - KrciSkomm ssäre , w . lcke nichr Mitglieder des ge¬

heimen Raths sind , silgrn im Range , und diesen 5 ) die

Generailieulenan s , weiche kein Generalkommando führen ,

UN d mn 6) diejenigen Generalmajors , welchen ein Ge¬

neralkommando ad interim übertragen ist .

Augsburg , vom 24 . Dec .

Gestern und heule zeigte hier der Reaumürische Ther - '

wvmeler 14 Grab unter dem Eispunk - , de » Bcander ' sche

Universalihermometer aber 24 Grad . Der Wind bläst

«US LKen , der Barometer steht indessen nicht sehr hoch , j

Thiere u -rd Menschen , die sich im Freyen aushalken , sind

mit einem starken Reif überzogen . Die gegenwärtige

Kälte kommt jedoch der von 1788 noch lange nicht gleich ,

wo der Thermometer von Reaumür in Augsburg die sibi¬

rische Kalke von 22 bis sz Grad zeigte .

Stuttgart , vom 22 . D c : mber .

Se . königl . M j - stät haben Sich gueoi ^si b - wozett ge¬

funden , den bisherigen Gesandten am königl . baicm che»

Hofe , Kammerhcnn , Freihenn v . Doihmer , zu Ihrem

Gesandten am kömgl . sächsischen Hofs , den bisherigen

Gesandten am großhrrzoglich badischen Hofe , Kammsrhernr

Grat -n von Wintzmgeroda , zu Ihrem Gesandten am kö¬

niglich baiernschen Hose , und den bisherigen Gesandten

am königl . sächsischen Hose , Generalmajor v. Wimpfen -

zu Ihrem Gesandten am großhrrzoglich badrnschen Hofe ,

allecgnädigst zu ernennen . (Schwäb Merk . ) ,

Mannheim , vom 26 . Dccember .

Gestern Abends sind Se . Hoheit der Hc Ecbgroßhsr -

zog von Carlsruhe hier angekommen » . Heut « ist bas N .t -

mensfest Höchstbeffen durchlauchtigster Frau Gemahlin -

Stephanie Napoleon , auf das feierlia st
'
e begangen ' worden ^

Se hochsittstl . Durchlaucht der Hr . Markgraf Louis ' von '

Baden , Se - hochfü stliche Durchlaucht der Hr . Erbprinz

von Nassau Weilburg , d-w die Universität Heidelberg seid:

kur - em unter ihre akademischen Mitglieder zu zählen dir .

Ehr « har , Ihre Erlauchten . die HHt Gcafen . von . Höch¬

te » , ein Theil des Großherzogl . StaatsNinesteriums und -
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oer an dem Großherzogl Hofe residirrnden fremden HH .
Gesandten «kohnte » dieser Feier bei .

Leipzrg , vom iS - December .
DaS Hauptquartier des Herzogs von Auerstädt , Mar -

schalls DavouK , ist jetzt in Erfurt . Der größte Theil
seines KsrpS gieng zu Ende Novembers und Anfang De -

crmberS auf verschiedenen Punkten über die Elbe , und

passtrt durch Sachsen . ES waren viele Italiener dabei/
Ohne Ausnahme hielten sie die strengste Kriegszucht und

musterhafteste O . dnung , ko daß in keinem ihrer Nacht¬

quartiere auch nur die geringste Klage zu hören war . —

Aus Allem leuchtet « der Geist ihres eben so strengen
als gerechten OberbefehlSh chers, der , wie wenige , Ehrfurcht

zu gebieten und Verdienste zu belohnen weiß . Die Stadt

Leipzig bewies diesem erhabenen Feldherrn ihre besondere

Ehrerbietung durch ein großes Fest , welches ihm zu Eh¬

ren den 4 . Dec „ den er g >n ; in Leipzig zubrachte , ver¬

anstaltet wurde . Hatte er früh am Morgen , wo alle Be¬

hörden ihm aufwarleten . mit strengem Ernst das Tadelns -

werthe geahndet , die Väter der Stadtu . den Kaufmanns -

Stand zur « nnachläßigsten Wachsamkeit gegen alles Ein¬

bringen unerlaubter Maaren nachdrüklichst aufgemuntert ,
die gewissenhafteste Sorgfalt bei der Redaktion der politi¬

schen Zeitungen empfohlen , und den Deputaten der Uni¬

versität es sehr eingeschärft , daß sie sich nur um die Bil¬

dung der ihnen anvertrauten Zugend zu bekümmern , alles

politische Geschwätz hingegen und fremdartige Schriftsteller ^

rey auf ihre eigene Gefahr zu vermeiden hätten : so enk -

zükten er und die Frau Herzogin am Abend alles durch

zwanglose Herablassung , und ließen in aller Anwesenden
Gemüthe wahre Hochachtung zur

'ük. Auch hier fand man
vielen Stoff zum Nachdenken und zur Dankbarkeit gegen
unfern König . Denn ihm haben wir alle Schonung zu
verdanken , die uns vom grvsen Kaiser und den Vollstrek -

kern seiner Befehlen zu Theil wird . Wie ganz anders

erschien der siegende General nach der Schlacht , von wel¬

cher er nun den Namen führt , dm Leipzigern am 19 .
Oktober i8c >ä , als das Schiksa ! « nserS- Vaterlandes noch

nicht cnschieden war ! Zn der Begleitung deS H . Mar¬

schalls befand sich auch der jetzige Eeneral - Znrendant der

Rheinarmee , General Villemanzy , der sich bei Leipzigs

Einwohnern durch seine Gerechtigkeit und Sorgfalt zum

Besten deS Ganzen ein unvergängliche - Andenken gestlf.
tet hat .

Frankreich .
AuS Frankreich , vom 17 . De «.

Es geht das noch unverbürgte Gerücht , General Dan - -
dämme werde in Dienste des Königs von Westphalen
treten . Bekannilich kommandirte er im testen preusfifche »
Kriege unter dem König , die in Schlesien gestandenen
französischen und alliirten Truppen . — Die Unterhand¬
lungen mit England dauern fort , allein wegen Anwesen¬
heit deS Kaisers sind die Kommunikationen nicht häufig .
Ueber den bisherigen Gang dieser Negoziationen läßt sich
durchaus nichts mit Auverläßigkeit angeben . — Aus Spa¬
nien erhält man sehr befriedigende Nachrichten . Der recht«
Flügel unter dem Herzog von Dalmatien verfolgt seine
Fortschritte mit großer Thätigkeit . Er marschirt nun ge¬
gen die Engländer ; allein man sagt, da- Korps des Gen .
Baird mache bereits Anstalten , sich einzuschifftrr , sobald

-die franz . Truppen sich Corunna nähern wr . dcn. Die
Armee von Moore , die zum Theil schon bei Salawanca
und Madrid angekommen war , zieht sich nach Portugal
zurük . Auf dem franz . linken Flügel ist Sarragossa , wo
sich das KorpS von Palafox befindet , eingeschlvssen , und
es sollte schon in der Nähe der Festung zu blutigen Ge¬

fechten gekommen seyn . Gen . Lefebre, der im verflossenen
Sommer Sarragossa belagerte , es zum Theil mit Sturm

einnahm , und nach einigen Tagen wieder verließ , ist bei
dem VelagerungskorpS angestellt . Die Truppenmärsche
nach Spanien dauern fort . Auch gieng neuerlich wiede,
aus dem Pariser Arsenale ein starker Train schwerer Ar¬

tillerie dahin ab.
Paris , om 2l . Derember .

Der feierliche Gottesdienst wegen der Siege in Spa¬
nien ist, vermöge einer Verabredung zwischen den Gene¬
ral Vikarien von Paris und dem Fürsten Erzkanzler , auf
den 25 . festgesezt . — Ein Schreiben auS Baponne vom
16 . d . enthält folgendes : „ Drei Schiffe , die von Gua¬

deloupe und Martinique kamen , sind glüklich im Haftn
du Passage elngelauftn , nachdem sie beinahe einen Tag

lang an unsren Küsten lavirt hatten . Sie geben an , daß
bei ihrer Abfahrt aus den Kolonien , das Gerücht verbrei¬

tet war , daß die Spanier in Frank . eich eingedrungen , u.
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selbst im Besitz mehrerer Departements bis Bordeaux

sepen. — In wenig Tagen werden der Herzog v . .LZat -

my , Marschall Kellermann , so wie die Generäle Boudet

und Molikor hier erwartet » —- Di « Durchmärsche von

Truppen , die sich nach Spanien begebm , dauern unaus -

gesezt fort ; es kommen auch Artilleriezüge , so wir Kriegs -

und Munbvorrä he aller Art an « — Die spanischen Ge¬

fangenen , die täglich hier eintreffcn , sind nur mit Lum¬

pen bedekt ; an den meisten sieht man weder Schuhe noch

Strümpfe » — Die zu BurgoS erbeutete Wolle , welche

hirr versteigt werten soll , fangt an , anzukommen . Seit

zwei Tagen sind über 800 Batten eirrgetroffen . — Allen

hier sich aufhaltenden Spaniern ist die Weisung zugegan -

gen , vor dem Pclizei - KommissariuS zu erscheinen , um ih¬

rem Souvcrain , Joseph Napoleon , den Eid der Treue

zu leisten ."

Der heutige Moniteur enthält das 17 . Bulletin der

Armee in Span ! n , aus Madrid , vom irr . Der .

Se . Majestät haben gestern im Prado das KorpS deS

Marschall Herzog » von Danzig , (Lefebre) das gestern in

Madrid angekommen war , gemustert . Heute musterten

Se . Maj . die Truppen deS Rhein . Bunde » , welche die Di¬

vision des Gen . Leval bilden . Die Regimenter von Baden

u . von Nassau , haben sich sehr gut betragen . Der Herzog

v . Istrien (Bessisre ) ist am 5 . von Quadalaxara aufgebro¬

chen. Ec hat die ganz « Straße von Sarragossa und Va -

lentia durchstreifen lassen, Zco Gefangne gemacht und viel

Gepäck erbeutet . Bei Basten wurde ein Bataillon von

500 Mann , das die Kavallerie umringt hatte , niederge -

macht . Die feindliche Armee zu Tudela und zu Cata -

lapud geschlagen , von ihren Generalen , vielen Offiziers

und einer großen Menge Soldaten verlassen , ist bis auf

6,000 Mann zusamm - ngrschmolzen . Am g . um Mitter¬

nacht ließ der Herzog von Istrien durch den Gen . Mont¬

brun zu St . Cruz ein Korps angreifen , das die Flucht

der felndlichen Armee dekte. Es wurde mit dem Degen

in der Hand erfolgt , und verlohr ivco Mann an Ge¬

fangenen . C ; wollte sich über Madridego nach Andalu¬

sien zurükstehen ; eS scheint aber genörhi . t worden zu ftpn ,

sich in den Eerürzm von Cuenza zu zerstreuen . ( AlS

Beilagen befinden sich bei diesem Bulletin daS Tagebuch

der Belagerung von Rose - bi» zum 29 . Nov . und einige

aufgefangene Briefe .)

Briefe aus Madrid vom 5 . melden » daß die vollstän¬

digste Ruhe in dieser Hauptstadt herrschte , und daß man

unter den franz . Truppen und den Einwohnern ein gute »

Einverständniß wahrnahm , welches man als eine gute

Vorbedeutung ansahe . Se . Majestät besahen , sagt man ,

mehrere Quartiere der Stadt und das Volk schien bereit »

seinen Jmhvm zu erkennen , und einzusehen , daß seine

wahre Freunde nicht diejenige sind, welche «S mit den

Dolchen deS Fanatismus bewaffnet haben . Man glaubt ,

Se . Maj . werden Ihr Hauptquartier in eines der königl .

Lustschlösser in der Nähe der Stadt perlegen . Die spa¬

nischen Heerstraßen , welche zu den verschiedenen Haupt¬

quartieren führen , sind vollkommen sicher, wird aus Bur .

goS vom io . Der . gemeldet . Die Einwohner der Ort¬

schaften an diesen Straßen , sind in ihr « Häuser zurükge «

kehrt , und überall findet man Bauern , welche schöne-

Brod , Wein , Aepfel , Speck und Fleisch verkaufen . Die

Witterung ist ungemein günstig , u . so , wie sie der Glüks -

Ster » dem Kaiser immer gibt , wenn er sich schlagen

muß . ES ist ei« wahre - Frühlingswetter . Di - Stadt

BurgoS , welche wegen ihrer Widersezlichkeit gelitten hat ,

fängt an , wieder aufzuleben . Die Einwohner derselben

kommen zurük , und begegnen dem franz . Militair seht

gut . Die Bauern der umliegenden Gegend bringen im

Ueberfluß Lebensmittel in die Stadtt

Man macht einige Umstände von dem Schiksal des

franz . Geschwaders in CaLix bekannt . Es lag in diesem

Have » unter dem Schutze der Gastfreiheit und kraft der

geschlossenen Traktate . Da der Admiral Rosilly Volks¬

bewegungen wahrnahm , so begab er sich mit seinen fünf

Schissen «us dem Hafen in den Kanal der nach dem

Carraras führt . Der spanische Gen . Kapitän Mörla ließ

ihn ausserdem , sich zu ergeben , und da ein« abschlägige

Antwort erfolgte , so ließ er alle spanischen Kanonen - Cha -

luppen gegen das Geschwader ausla , frn , u . auf der Insel

Leon und aus dem Fort Louis Vatte . im mit schweren Ka¬

nonen errichten . Den 9 . Junp , uru 5 Uhr , fieng das

Feuer der Spanier an und dauerte bis Abends spät . Den

andern Morgen um io Uhr begann es auf » neue , und

dauerte bis um 2 Uhr . Man macht « Stillstand , könnt «
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aber nicht einig werben. Die Spmier legten hierauf eine

neue Batterie von zo Vierundzwrnzigpfündne ' n «i Ad¬

miral Rffilly begch -re , unaehm >ert aus der Bucht Aus¬

laufen m können M ikl , ' orderte , e - solle sich mi Dis¬

kretion ergeben . Jedcch torh er einen Waffenstillst,nd an ,
bis die Junta von Sevilla auf die Vorschläge des Ad¬

mirals würde geantwortet haben . Es scheint aber , Man¬

gel an Lebensmitteln habe die Franzosen genörhigt , sich

Hu ergeben. Der Brief des Admirals Rvstlly , während
der Unterhandlung , ist voll des tiefsten Unwillens über

bas Betragen , das man sich gegen ihn erlaubte . Die

Antwort des General - Kapitains Mörla ist voller Inso¬

lenz. Der engl . Admiral Purvis wurde von den Spa¬
niern cingeladcn , nicht in den Häven zu kommen , indem

er seiner Hülfe nicht bedürfte . Dieß sind die Umstände

jener Venäthercy , wie man sie bis ftzt erfahren hat. Sie

schreyt Rache, und wird nicht ungestraft bleiben.

Paris , vom 21 . Dccemder.

Wie man aus Bavonne vom 12 . December schreibt ,

sind die franz. Truppen ohne Widerstand in Tolero ein -

dek, aus . Unaeachtet deS schon MÜkgelegten
'
weiten Mar -

scheS , auf dem sie zuweilen T .. eisen von 12 bis 14
Sr noen machten , haben sie ein munteres Ausfthcn . —
Noch ehe sie das französische Gebiet betraten, « hielten sie
insgesamr ihren - Mä , eigen Sold ausbezahlt. — Wir ^ r -
warlen in Kurzem wieder einige franzost,' che Divisionen,
n-.menll.ch die der Generale Carra St . Eyr , ( welche vor¬
mals General Vandam,ne befehligte ) , und Legrans , leite
vom Soulischen Korps, auf dem linken Rheinuftr . Man
weiß aber noch nicht , ob sie ihren Marsch über Metz und
P -ris nach Bayonne , oder über SttaSdurg und Lyon
n ch Perpignan sortsetzen werten .

Carlsruke . ftT h ea t e r - A n z e ige . ) G -> ßh? rzogli -
cheS Hof - Theater. Donnerstag , den 29 . December.:
Das Stran 0 recht , Lustspiel m i Akte , v . Koperue.

.Hierauf : Der Dorfbarbier , tonische Oper in 2
Akten , Musik von Schenk . .

Carls ruhe , fLogis . ) Ein Logis von 4 Zimmer,
Küch , Keller , Spnche . tanimer , Hslstaii , Waschh .us rc :

. ist auf den 2Z . Ap .il u vermiethm . und das Nähere in,
) Zsikunge- Komptoir, Nro . 44 . zu rrftchren .

zozogen . Diese große Stadt , 15 Meilen , von Madrid ,
Mit welcher sie wetteiferte , ist zu 25 .000 Einwohnern

herabgesunken . Tie Kirchen sind , präch jg und die Ein¬

künfte des ErzbiSlhums erheben sich auf 2 Millionen Fr .
Nachrichten aus Figuieras zufolge ist das Hauptquar¬

tier des 7ten Armeekorps, nachdem sich RosaS am Zten,
um 4 . Uhr . frühe, ergeben hatte, , an demselben Tage nach
Barc . llona abgegangen .

Aus dem Elsaß , vom iS . Decr

In den lezten fünf Tagen hat die Division d - s Gene¬
ral Molitcr durch unsre Gegenden ihren Marsch fortge -

se kr Das Z7ste Linien - Jnfanterie - Regimenr bildete die

Avantgarde . Ihm folgten das 2 >e , das Ü7ste, und das

IZ Linlkn -Regiment . eine Abteilung Atiillerie zu Pferd ,
eine Ablhkilung Ariillenetrain mit Kanon. n , und als Ar -

riergarte das lyle Regiment I ger zu Pferd . Alle diese

Truppen zogen von Mainz über Speier . Strasburg und

nach Kolmar , von wo sie über Vesancon, Lyon und Per - s
pignan ihren Marsch nach Spanien fortsetzcn . Sie zeich¬

nen sich durch vorzügliche Haltung , schönes- Aeuff, res , ue

ttefliche Mannszucht eben so sehr, , wie d » . Division . Bou -

Earlsruhe . ( Logik .) Nro . 2G am Linkenhcimer
Thor st- hr ein Zimmer mit Belt uno Meubles zu ver ?
nneihen, und kann täglich bezogen werten .

Rastatt . , Verleihung des Poststalls , auch Bette,' -
> hung oder . Verkauf des Gasthauses zun . Badischen Hvf )

Ulmrzcrchime Stelle hat oie in der CaUsruhe- Zeitung
unter Nro . 169 , 170 , 171 auf den 5 . d. angekündrgke
Verpachtung und resp . Velstergerung des hnsig . n P . st,
StallS und Gasthauses zum Badilchen Hof auf Mon¬
tag , den lü . k. M . Jenner nochmal auSgrsezt , welches
unter Hinweisung auf obige Aertungs Nummern mit verr,
Anhang tekmnt gemacht wild , daß die Antteiung deS
Bestand . s gleich nach der Steigerung statt sinoe, und die
dabei zum G -und liegende Bediagmsie vom j . bem Stei -

! gerer für dlll g und einladend werden gefunden werden .
Den 8 . Deo. iLv8 >

Großherzoglich Bad . Oderamt.

Kork , sEdikt alladung .) David Keller von Kehl
! Gemeiner des Etoßherzcgl . 4ken Linien Fnfmterie Regi»
. men s , welcher unterm 17. August l. I . besertirt ist , hat
' sich binnen 3 Monaten , a daio dahier , oder de, seiner

Compagnie zu sistuen , und wegen seines Austritts zu
veranrwvnkn, widrigens zu gewarlen daß gegen ihn nach
d«r Landeekonstilution verfahren werde .

Den zo . Nov . a8yS » .
Grvßherzogl. Oberamt . .
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